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Wie wir es angehen wollen…

• Kennenlernen
• Orien)erung

Start

• Wünsche / 
Ideen

• Fokussierung
• Vision
• Ziele

Vision und Ziele

• Was machen 
andere

• Recherche / 
Studien / 
Gutachten

• Iden)fizieren 
und Bewerten

Handlungs-
Optionen

• Kurz-, mittel-
und langfristige 
Initiativen / 
Vorschläge

• Übergabe an 
städt. Gremien

Empfehlungen

• Sichtung u. 
Bewertung  
durch städ)sche 
Gremien 

• Machbarkeit / 
Finanzierung

• Förder-
programme etc.

• Zeit- und 
Resourcen-
planung

Masterplan 
erstellen

• kurz-, mittel, -
langfristig

• Schnelle (Teil-) 
Fortschritte

• Steuerung und 
Überwachung 
Projekt-
fortschritt und 
regelmäßiger 
Bericht

Umsetzung starten

23.01.19 30.06.19 01.10.19

AGs Stadt ?!

06.03.19



Rückblick 23.01.2019

Was uns bewegt …
Auswertung vom 7.11

1. Verkehr
2. Wirtschaft

Gewerbe, Gastronomie, 
Einzelhandel, …

3. Digitalisierung

Entscheidungen :
• AG1 fokussiert auf die Themen Verkehr, Wirtschaft 

und Digitalisierung
• Infrastruktur wird durch die Themen Verkehr und 

Digitalisierung abgedeckt
• Prävention/Sicherheit sowie Umwelt/Klimaschutz 

werden soweit möglich weiter verfolgt, sind aber 
keine Schwerpunktthemen 

Verkehr
47%

Gastronomie, 
Wirtschaft, 

Einzelhandel 
31%

Digitalisierung
12%

Umwelt/Klimaschutz
4%

Prävention/Sicherheit
4%

Infrastruktur
2%

AG1 : Verkehr - Ziele
• Kraftfahrzeug-Verkehr reduzieren (9)

• Allg. Verkehrsberuhigung gewünscht
• Schwerpunkt Adolfstraße

• Bahnanbindung forcieren (7)
• Projekt Citybahn bestmöglich unterstützen
• Stadtbahnanbindung Wiesbaden als 

Schnellbahn über Taunusstein mit Ziel Wi HBF

• ÖPNV verbessern (6)
• Allg. Verbesserung des ÖPNV - Angebots
• Bessere Einbindung Stadtteile /  

Innerstädtischer Busverkehr in die Stadtteile
• Direktanbindungen ?

• Rheingau
• Direktverbindung Hettenhain nach Wi

• Parken attraktiv machen (1)
• Parkraumkonzept

• Fahrrad mehr nutzen (0)
• Verbesserung Radwege
• e-Bike Infrastruktur

0 2 4 6 8 10

Parkraum

ÖPNV Optimierung

Bahnanbindung

KFZ-Verkehrsberuhigung

#

SWA goes
Green J

AG1 : Wirtschaft - Ziele
• Nachhaltiges Wachstum und profitable Entwicklung 

benötigt
• Kein Wunschdenken
• Unternehmen müssen Gewinne erwirtschaften

• Wachstums-Potentiale
• Tourismus (Gastro / Hotel, etc.)

• Freizeit
• (Klein-) Gewerbe

• Freiberufler / Heimarbeiter
• Marktwachstum = Bevölkerungswachstum !
• Saubere Industrie (Aartal …)

• Für Laufpublikum attraktiver machen
• Laufwege, Parkbänke, Plätze, …..

• Mögliche nächste Schri?e
• Bestandsanalyse
• Standortanalyse
• Bedarfsprognose

• Ideen :
• Anreizsysteme

• Netzwerk mit Vermietern, Gewerbetreibenden, Stadt/Kreis, 
IHK …

• StandortmarkeUng (es soll ein Konzept geben …)
• Service-OrienUerung
• Erreichbarkeit / Parken

• Dauer von Mietverträgen (5 Jahre)
• Was ist mit Stadthalle ?

• Online – Portal / Anbindung / Erreichbarkeit
• Aktuell

• Pflege-Kapazität
• Preiskampf

0 2 4 6

SWA goes SWA (SWA

First !)

Standort stärken

#

AG 1 : Digitalisierung - Ziele
• Schnelles Internet (4)

• 50 Mbit Anbindung in jedem Ortsteil 

sicherstellen (schnelles Internet)

• Verlegung von Glasfaserkabel

• Alternativen zu Glasfaser !?

• Öffentliches WLAN (2)
• Freies WLAN in öffentl. Gebäuden/öffentl. 

Plätzen

• Nutzung digitale Infrastruktur für Ziele der 
Stadtentwicklung / Mehrwertdienste (0)
• Bad Schwalbach Portal  / -App

• Tourist-Info

• Veranstaltungen

• ÖPNV

• Dienstleistungen

• Bad Schwalbach virtuell erleben …

0 1 2 3 4 5

Öffentliches WLAN

Schnelles Internet

#



Verkehr
Kra$fahrzeug-Verkehr reduzieren
Bahnanbindung forcieren
ÖPNV verbessern
Parken a;rak<v machen
Fahrrad mehr nutzen



Weniger Verkehr in der Oberstadt  - Strategien

Kurzfristig
• Tempo 30
• LKW Umleitung 

via Heimbach
• Parken an der 

Peripherie / 
Parkraumkonzept

• Weniger Auto 
fahren

Mittelfristig
• Verlagerung / 

Entzerrung
• Einbahn-Straßen-

Regelung ab 
Schmidtbergplatz

LangfrisJg
• Durchgangs-

verkehr 
reduzieren

• Umgehungsstraße

• Weniger 
Fahrten

• Alternative 
Verkehrs-
mittel
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Kraftfahrzeug-Verkehr reduzieren Parken attraktiv machen



Einbahnstraße ab Schmidtbergplatz

• Entlastung Adolfstraße 
• ca. -50 %
• Verbreiterung des Wege-Bereichs 

für Fußgänger und Radfahrer
• Mehrbelastung 

Schmidtbergstraße / Emser 
Straße
• ca + 50 %

• Optionen
• Anfahrt Parkhaus Rathaus bi-

direktional
• Kirchstraße



KFZ Verkehr –
Verkehrsgutachten 2006
• Aktuellstes Verkehrsgutachten für 

Kernstadt und He5enhain
• Verkehrsentwicklungsplan (VEP)

• Bausteine
• Bestandsaufnahme
• Mängelanalyse
• Planungsziele 
• Verkehrs-

prognose/Erschließungskonzepte
• ruhender Verkehr

• Weitere Planungsbausteine wie z.B. 
"Rad- und Fußwegekonzept" und 
"Öffentlicher Personennahverkehr“ 
stehen noch aus. 

Kra$fahrzeug-Verkehr reduzieren Parken attraktiv machen



VEP 2006 - MIV

• Bestandsaufnahme motorisierter 
Individualverkehr (MIV)
• Verkehrszählung Donnerstag, 21.04.2015 , 15 –

19 Uhr
• Rasterung in 15 Minuten Intevallen
• Zusätzlich Verkehrsbelastungen an nachstehenden 

Knotenpunkten auch vormittags von 6:00 ... 10:00 Uhr 
erhoben
• 2 (Bahnhofstraße/Heimbacher Straße), 
• 7 (Kirchstraße/Am Kurpark/Goetheweg) 
• 13 (Emser Straße/Am Grohberg)

• Statistische Verfahren zur Hochrechnung / 
Prognose
• Differenzierung PKW vs. LKW Verkehr

Kra$fahrzeug-Verkehr reduzieren Parken attraktiv machen



VEP 2006 – MIV Verkehrsbeziehungen

• Durchgangsverkehr (DV)
• Fahrten, die ohne Halt durch das 

Stadtgebiet verlaufen
• Kriterium : Ein- und Ausfahrt <= 10 min.

• Zielverkehr (ZV)
• Fahrten die im Umland beginnen und im 

Stadtgebiet enden

• Quellverkehr (QV) 
• Fahrten die im Stadtgebiet beginnen und 

außerhalb der Stadtgrenze enden. 

Stadt Bad Schwalbach  
Verkehrsentwicklungsplan Seite 12 

Der Binnenverkehr (Fahrten innerhalb des Stadtgebietes) konnte aufgrund der 
gewählten Methodik mengenmäßig nicht komplett erfasst werden und ist somit 
kein Bestandteil der analysierten Verkehrsbeziehungen. 

In der nachfolgenden Grafik sind die Definitionen schematisch dargestellt. 

 

 

Grafik 2: Definition der verschiedenen Verkehrsarten 

Zusätzlich zum äußeren Kordon wurde noch ein innerer Ring um das Kurhaus ge-
zogen um die Ziel- und Quellverkehre der Kernstadt Bad Schwalbach besser ört-
lich einpassen zu können. 

Der äußere Kordon um den Kernort Bad Schwalbach wurde aus folgenden Erfas-
sungsstellen zusammengesetzt (Bild 4.2): 

Erfassungsstelle A: Bahnhofstraße an der B54,  
Erfassungsstelle B: K 666 am Abzweig nach Lindschied,  
Erfassungsstelle C: Heimbacher Straße an der Tennisanlage,  
Erfassungsstelle D: K 667 an der Gesamtschule,  
Erfassungsstelle E: Wisperstraße am Ortseingangsschild,  
Erfassungsstelle F: B 275 am Autohaus. 

Der innere Kordon um das Kurhaus bestand aus folgenden Erfassungsstellen: 

Erfassungsstelle G: Badweg, 
Erfassungsstelle H:  südliche Brunnenstraße, 
Erfassungsstelle I: westliche Adolfstraße, 
Erfassungsstelle J: südliche Emser Straße,  
Erfassungsstelle K: westliche Goethestraße. 
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# KFZ-Fahrten /Tag %
Durchgangsverkehr 4195 15%
Quellverkehr 12040 43%
Zielverkehr 11890 42%
Summe 28125 100%

KraDfahrzeug-Verkehr reduzieren Parken attraktiv machen

Wir fahren einfach weniger mit dem Auto J



VEP 2006 - Übersicht Planfälle MIV

6
K 6

6

K 6
63

K 
6
36

Planfall 1: 
Ortsnahe Umfahrung

Planfall 2: 
Abzweig von Umfahrung

Planfall 5:
Westanbindung nördliche
Wohngebiete

Planfall 3:
Verkehrskonzept
"Oberstadt Rahmenplan"

Planfall 4:
florierender Tourismus

Stand: August 2006 PLANUNGSBÜRO VON MÖRNER + JÜNGERPLANUNGSBÜRO VON MÖRNER + JÜNGER

Stadt Bad Schwalbach
Verkehrsentwicklungsplan

Planfälle

20Nullfall 2020: : Straßennetz 2020 – keine 
zusätzlichen Veränderungen . 
Planfall 1 : Straßennetz 2020 – Ortsnahe 
Umfahrung 

Planfall 2: Straßennetz 2020 – Ortsnahe 
Umfahrung mit zusätzlichem Abzweig 

Planfall 3 : Straßennetz 2020 –
Verkehrskonzept "Oberstadt Rahmenplan

Planfall 4 : Straßennetz 2020 – florierender 
Tourismus 

Planfall 5: Straßennetz 2020 –
Westanbindung nördliche Wohngebiete

Kraftfahrzeug-Verkehr reduzieren



VEP 2006 – Verkehrsbelastung Nullfall 2020

Bad Schwalbach

Hettenhain

Verkehrsbelastungen
Nullfall 2020

21.1

Querschnittbelastung  [Kfz/24h]7500

PLANUNGSBÜRO VON MÖRNER + JÜNGERPLANUNGSBÜRO VON MÖRNER + JÜNGER

Stadt Bad Schwalbach
Verkehrsentwicklungsplan

Stand: August 2006

Stadt Bad Schwalbach  
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Nr. Querschnitt 
Analyse 

2005 
Nullfall 
2020 

Differenz 

  [Kfz/24h] [Kfz/24h] [Kfz/24h] 

1 östliche Bahnhofstraße  11.700  13.100 +1.400 (+12 %) 
2 K 666 nach Lindschied 1.300 1.350 +50 (+4 %) 
3 südliche Heimbacher Straße 5.000 5.650 +650 (+13 %) 
4 westliche Bahnhofstraße 10.600 12.400 +1.800  (+17 %) 
5 westliche Adolfstraße 10.800 11.550 +750 (+7 %) 
6 südliche Emser Straße 4.850 5.550 +700 (+14 %) 
7 westliche Emser Straße 3.400 5.200 +1.800 (+53 %) 
8 Am Kurpark 9.100 10.150 +1.050 (+12 %) 
9 südliche Rheinstraße 7.350 8.100 +750 (+10 %) 

10 Wisperstraße 1.450 1.600 +150 (+10 %) 
11 nördliche Talstraße 1.850 2.650 +800 (+43 %) 
12 südliche Bärstädter Straße 2.100 2.600 +500 (+24 %) 

Tabelle 19: Vergleich Nullfall mit Analyse-Berechnung 

Es zeigt sich, dass alle Referenzquerschnitte höher belastet werden. Die Mehrbe-
lastungen liegen in der Regel in einem Bereich von 10 ... 15 Prozent. Wesentlich 
höheren Mehrbelastungen ausgesetzt werden die westliche Emser Straße und 
die Ortszufahrten nach Hettenhain. Dies ist für die Emser Straße durch die Neuan-
siedlung des Gewerbegebiets "Emser Straße" und für die Ortszufahrten nach Het-
tenhain mit den neuen Wohnbaugebieten "Aarblick" und "Am Waldpfad" (mit 
etwa 410 neuen Einwohnern) zu begründen. 

Für den Kernort Bad Schwalbach lässt sich folgendes herausheben: 

� Die maximalen Querschnittbelastungen weist weiterhin der Straßenzug 
Bahnhofstraße/Adolfstraße (innerörtlich B 275) mit Belastungen zwischen 
11.500 Kfz/24h und 15.000 Kfz/24h auf. 

� Im weiteren Verlauf der innerörtlichen B 275 wird der Straßenzug Am Kur-
park/Rheinstraße mit 7.900 Kfz/24h bis 10.200 Kfz/24h belastet. 

� Querschnittbelastungen um die 5.500 Kfz/24h weisen die Emser Straße und 
die südliche Heimbacher Straße auf. 

 

8.2 Planfall 1 – Ortsnahe Umfahrung 

Planfall 1 ermittelt das Verkehrspotenzial für eine ortsnahe Umfahrung der Kern-
stadt Bad Schwalbach. Wie Bild 20 zeigt, zweigt die Umgehung im Süden an der 
Einmündung der B 275 zum Elisabethentempel ab und schließt im Osten kurz vor 
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•Die maximalen Querschni0belastungen weist weiterhin der 
Straßenzug Bahnhofstraße/Adolfstraße (innerörtlich B 275) mit 
Belastungen zwischen 11.500 Kfz/24h und 15.000 Kfz/24h auf. 
•Im weiteren Verlauf der innerörtlichen B 275 wird der Straßenzug 
Am Kurpark/Rheinstraße mit 7.900 Kfz/24h bis 10.200 Kfz/24h 
belastet. 
•Querschni0belastungen um die 5.500 Kfz/24h weisen die Emser 
Straße und die südliche Heimbacher Straße auf. 

Kraftfahrzeug-Verkehr reduzieren



VEP 2006 - Planfall 2

• Die ortsnahe Umfahrung (neu) 
• + 4.450 Kfz/24h

• Bahnhofstraße/Adolfstraße
• Prognose 8.500 ... 15.000 Kfz/24h
• Auf Großteilen des Straßenzug erhebliche Reduzierungen, 

teilweise bis zu -3.000 Kfz/24h (-26 Prozent). 
• TeilabschniL der Adolfstraße (von Knotenpunkt 

Schmidtberg bis Abzweig) 
• Mehrbelastungen von bis zu +750 Kfz/24h (+6 Prozent).

• Am Kurpark/Rheinstraße
• Entlastung -2.200 ... -3.300 Kfz/24h, 30 - 40 Prozent. 

• Die Zufahrtsstraßen nach HeLenhain
• -800 Kfz/24h bzw. - 30 Prozent

Bad Schwalbach

Hettenhain

Verkehrsbelastungen
Planfall 2

Querschnittbelastung  [Kfz/24h]7500

23.1
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Stadt Bad Schwalbach
Verkehrsentwicklungsplan

Stand: August 2006

Bad Schwalbach

Hettenhain

Belastungsdifferenzen
Planfall 2 zu Nullfall

Entlastung  [Kfz/24h]00-15

Mehrbelastung  [Kfz/24h]1500

23.2
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Stadt Bad Schwalbach
Verkehrsentwicklungsplan

Stand: August 2006

Kra>fahrzeug-Verkehr reduzieren



VEP 2006 - Planfall 5
• Die neue Verbindungsstraße weist eine 

Belastungen von 1.200 Kfz/24h auf. 

• � Durch Reduzierung der Umwegfahrten kommt 
es zu kleinräumigen Umverteilungen des MIV im 
Norden der Kernstadt Bad Schwalbach. 

• MarIn-Luther-Straße im Osten 

• Entlastung von etwa -850 Kfz/24h (- 47 Prozent). 
• Verkehrsachse Heimbacher Straße, Adolfstraße, 

Schmidtberg sowie der östliche Teil der Emser 
Straße

• Entlastung -400 ... -700 Kfz/24h (-3 ... -12 Prozent). 
• Westliche Emser Straße – außerhalb der 

Bebauung 

• Mehrbelastung von etwa 750 Kfz/24h , 15 Prozent

Bad Schwalbach

Hettenhain

Verkehrsbelastungen
Planfall 2

Querschnittbelastung  [Kfz/24h]7500

23.1
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Stadt Bad Schwalbach
Verkehrsentwicklungsplan

Stand: August 2006

Bad Schwalbach

Hettenhain

Belastungsdifferenzen
Planfall 5 zu Nullfall

Entlastung  [Kfz/24h]00-15

Mehrbelastung  [Kfz/24h]1500

26.2
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Stadt Bad Schwalbach
Verkehrsentwicklungsplan

Stand: August 2006

Kraftfahrzeug-Verkehr reduzieren



VEP 2006 – Ruhender Verkehr

• 58 % der Parkvorgänge 
sind Kurzparker < 1 h
• Parkvorgänge im 

Stadtkern (2) sind 
signifikant zu 
reduzieren
• 33 % der gesamtem 

Parkvorgänge
• 40 % < 1 h

• Parkvorgänge > 4 h 
deuten auf 
Berufspendler hin

Stadt Bad Schwalbach  
Verkehrsentwicklungsplan Seite 22 

4.3 Parkdauer 

Insgesamt wurden im Untersuchungsgebiet während der gesamten Erhebungs-
zeit (inklusive nächtlicher Erhebung) etwa 2.700 Parkvorgänge festgestellt.  

Aus methodischen Gründen können für eine aussagekräftige Bewertung der 
Parkdauer nur die Parkvorgänge berücksichtigt werden, die tagsüber in Gänze 
innerhalb des Erhebungszeitraumes (6.00 ... 22.00 Uhr) liegen, d.h. Parkbeginn 
war nach 6:00 Uhr, Parkende vor 22:00 Uhr. Für diesen Zeitraum wurden im Unter-
suchungsgebiet etwa 2.200 Parkvorgänge festgestellt. 

Der weitaus größte Teil dieser Parkvorgänge ist dem Kurzparken zuzuordnen; et-
wa 85 Prozent aller Parkvorgänge dauern weniger als vier Stunden (etwa 
60 Prozent aller Parkvorgänge sogar maximal nur eine Stunde lang). Die Lang-
zeitparker (Parkdauer vier bis acht Stunden) haben einen Anteil von rund 10 Pro-
zent, die Dauerparker (Parkdauer länger als acht Stunden) nur einen Anteil von 
rund 5 Prozent an allen Parkvorgängen. 

In der Tabelle 12 ist die Parkdauerverteilung, bezogen auf die Gesamtheit der 
Parkvorgänge, zusammengefasst und für die einzelnen Gebiete in Bild 17 gra-
fisch dargestellt. 

Parkdauer 
(Anzahl Parkvorgänge) 

Bereich < 1h 1 - 4h 4 - 8h > 8h 

Gesamte Anzahl 
Parkvorgänge 

Bahnhofstraße [1] 141 102 25 26 294 
Stadtkern [2] 502 161 31 16 710 
Seitenbereiche [3] 69 60 39 26 194 
Badweg [4] 97 72 29 8 206 
Parkplatz "Schmidtberg" [P1] 131 38 3 1 173 
Tiefgarage "Jahnplatz" [P2] 263 126 43 20 452 
Parkplatz "Am Kurpark"[P3] 58 46 13 4 121 
Parkplatz "Kurhaus" [P4] 8 13 5 0 26 

Gesamt 1.269 618 188 101 2.176 

Tabelle 12: Parkdauerverteilungen im Untersuchungsraum 

Die folgende Grafik 4 zeigt die Anzahl der Parkvorgänge im Tagesverlauf nach 
Stundengruppen zusammengefasst. 
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Hebel : Reduk+on Kurzparker-Vorgänge

Stadt Bad Schwalbach  
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Grafik 6: Falschparkvorgänge in den einzelnen Gebieten 

Die Bereiche P1 und P3 weisen Falschparkerquoten von 30 Prozent und mehr auf. 
Auf dem Parkplatz "Schmidtberg" (P1) ist das einzig auftretende Vergehen das 
Missachten der Kurzzeitparkregelung (Parkscheibe; Montag bis Freitag von 8:00 
bis 18:00 Uhr; zwei Stunden Parkdauer). Trotz dieser vergleichsweise langen er-
laubten Parkdauer verstoßen etwa 1/3 aller aufgenommenen Parkvorgänge 
gegen diese Regelung. Auf dem Parkplatz "Am Kurpark" (P3) gelten zwei ver-
schiedene Parkregelungen∗. Etwa die Hälfte der vorhandenen Stellplätze ist re-
serviert für Ärzte und Angestellte der Kurverwaltung und darf nur mit entspre-
chenden Berechtigungsausweisen benutzt werden. Gegen diese Parkregelung 
verstoßen etwa 9 Prozent der notierten Parkvorgänge. Die andere Hälfte der 
Stellplätze ist nur mit einem am Automaten zu ziehenden Parkschein zu nutzen. 
Etwa 24 Prozent der abgestellten Fahrzeuge weisen entweder gar keinen oder 
nur einen abgelaufen Parkschein auf. 

Viele weitere Verstöße gegen die Kurzzeitparkregelungen wurden in den Berei-
chen 2 und 4 registriert. In Bereich 4 befinden sich Parkstände mit Kurzzeitparkre-
                                                      

∗   Im Frühjahr 2006 wurden die Parkregelungen auf dem Parkplatz "Am Kurpark" geändert. Die halböffentlichen 
Stellplätze wurden um etwa zehn Stellplätze reduziert und anstatt einen gebührenpflichtigen Parkschein ziehen 
zu müssen, reicht nun die Benutzung einer Parkscheibe aus (Montag – Freitag: 8:00 – 18:00 Uhr; 2 Stunden). 
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Kra7fahrzeug-Verkehr reduzieren Parken a<rak+v machen



VEP 2006 Parkraum-Analyse

• Grundsätzlich steht 
ausreichend Parkraum zur 
Verfügung
• Auslastung ca. 50 % im 

Tagesdurchschni>

Stadt Bad Schwalbach  
Verkehrsentwicklungsplan Seite 20 

Mit etwa 950 Parkständen im Untersuchungsgebiet ist insgesamt ein großes Stell-
platzangebot vorhanden. Dieser vorhandene Parkraum ist im Tagesdurchschnitt 
zur Hälfte ausgelastet (471 von 937; entspricht 50 Prozent). Die maximale Auslas-
tung beträgt – bezogen auf das gesamte Untersuchungsgebiet – am Vormittag 
(10:00 Uhr) ca. 65 Prozent; am Nachmittag liegt sie bei ca. 63 Prozent (15:00 Uhr).  

Die folgende Grafik 3 zeigt die Stellplatzbelegung im Tagesverlauf für den ge-
samten Untersuchungsraum. 

 
Grafik 3: Stellplatzbelegung im Untersuchungsraum 

Es ist deutlich zu erkennen, dass das Stellplatzangebot im Untersuchungsraum zu 
keinem Zeitpunkt voll ausgelastet ist. Jederzeit sind in der Gesamtbetrachtung 
noch genügend Stellplätze mit Reserven frei.  

Im Durchschnitt parken etwa 15 Prozent der abgestellten Fahrzeuge ordnungs-
widrig. Wie in Abschnitt 4.5 detailliert aufgezeigt wird, sind etwa die Hälfte der 
Falschparkvorgänge Verstöße gegen die Kurzzeitparkregelung. 

Die Tagesganglinie der Belegung zeigt einen typischen Verlauf für einen Orts-
kernbereich mit Einzelhandelseinrichtungen und einer durchgängigen Mischung 
aus Wohnen und Handel. Es lassen sich deutlich zwei Spitzen erkennen (eine am 
späten Vormittag und eine am frühen Nachmittag), die auch die Hauptge-
schäftszeiten der örtlichen Einzelhandelseinrichtungen abdecken (die Vollsorti-
menter mit längeren Einkaufszeiten und eigenen Parkierungsanlagen sind nicht 
Bestandteil der Untersuchung).  
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Kraftfahrzeug-Verkehr reduzieren Parken a3rak4v machen



SWOT KFZ Verkehr
Signifikante Verringerung der KFZ 
Aufkommens, speziell auch  in der 

Oberstadt

Opportunities / Chancen:
1. Reduktion der Verkehrsbelastung
2. Erhöhung der Oberstadt-Attraktivität
3. Gute Erreichbarkeit für zukünftigen 

Individual-Verkehr (Tagestouristen, 
Veranstaltungsbesucher etc.)

Threats / Risiken:
1. Weiter zunehmende 

Verkehrsbelastung
2. Zunehmender Leerstand
3. Kontraproduktiv für Tourismus und 

Gewerbe
4. Wachsende Unzufriedenheit der 

Anwohner

Strength / Stärken:
1. Alles per KFZ erreichbar
2. Genug Parkraum vorhanden

Stärken-/Chancen-Strategien
a) Schlüssiges Parkraum-Konzept und 

Parkleitsystem umsetzen (K)
b) P&R Plätze mit SWA Shuttle-Bus 

anbieten (M)

ST-Strategien
a) Verkehrsverlagerung in andere 

Bereiche (Entzerrung) (L)
b) (Finanzierungs)-planung für 

Verkehrsreduktions-Maßnahmen (K)  

Weakness / Schwächen:
1. hohe Verkehrsbelastung
2. Hohe Lärm- und Umweltbelästigung
3. Unattraktive Lagen
4. Kein Parkraum-Konzept

WO-Strategien
a) Kurzparkeranzahl in der Kernstadt 

reduzieren (K)
b) Umsetzung Planfälle 2 oder 5 aus VEP 2006 

(L)
c) Einbahnstrassen-Verkehr für Oberstadt (M)
d) Elektromobilität fördern (z.B ÖPNV) (M)
e) KFZ Fahrten bündeln / reduzieren (K)
f) Umstieg auf ÖPNV (K)

WT-Strategien
a) Lärmschutz-Maßnahmen
b) Tempo 30 Zonen (ggf. nach Tageszeit) 

(K)
c) Strukturierte, transparente 

Entscheidungsfindung (K)
d) Öffentlichkeitsarbeit (K)


